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Das Boot

Werft...........................................Brunswick Marine/EMEA
Typ........................... Quicksilver Captur 555 Pilothouse
CE-Kategorie...................... C = küstennahe Gewässer
TrRumpf und Deck...............................................Kunststoff
Länge über alles................................................................ 5,31 m
Breite......................................................................................... 2,40 m
Verdrängung ohne Motor...................................... 1170 kg
Tiefgang..................................................................................0,53 m
Freibord........................bis Kabeldurchführung 0,21 m
Durchfahrtshöhe.............................................................2,58 m
Kraftstofftank........................................................................... 90 l
Cockpitgröße...................................................... 1,80 x 1,80 m
zulässige Nutzlast............................5 Personen/610 kg
Kraftstofftank........................................................................... 90 l
Maximal Motorisierung...............................Langschaft- 
...................................................Außenborder 85 kW (115 PS) 
Testmotorisierung............................... Mercury F 100 EFI  
.................................................................................73,6 kW (100 PS)
Testpropeller...................................................... 4 x 13,4" x 15"
Preis (Standardboot mit Testmotor)..........24 950 €
Vertrieb (Testboot)........... Bootscenter Kiel GmbH,	
.Haßberg 6,24113 Kiel, www.bootscenter-kiel.de

Ihre Zugehörigkeit zur Quicksilver 
Captur Baureihe kann die 555 Pilot-
house nicht verbergen. Die von Quick-

silver gewählte Konstruktion gefällt op-
tisch vielleicht nicht jedem auf Anhieb, 
bietet dafür aber reichlich Platz im Heck 
und der Kabine.

Bei der von uns getesteten 555 handelt es 
sich um das kleinste Modell der Baureihe 
Captur. Die Abmessungen des Bootes be-
tragen 5,31 m in der Länge und 2,40 m in 
der Breite. Im Zusammenspiel mit ihrem 
Gewicht von 1170 kg plus Motor, Kraftstoff 
und Sonderausstattung, bleibt die Captur 
555 Pilothouse gut trailerbar. Für den Stra-
ßentransport benötigt man ein Zugfahr-
zeug der 1900 kg Anhängelast-Klasse. Auf 
dem Wasser sorgen Langschaft-Außen-
border aus dem Hause Mercury zwischen 
60 und 115 PS für den Antrieb. Als Fahrge-
biet wurde das Boot passenderweise nach 
C, also küstennahe Gewässer, typisiert. 
Entsprechend der Daten eignet sich die 
Quicksilver aus unserer Sicht nicht nur für 

Angler, die viel Platz im Heck benötigen, 
sondern genauso für zwei Personen mit  
Kind, die vorwiegend unterschiedliche 
Gewässer mit dem Boot erkunden möch-
ten. Aber auch für Bootsneulinge, die den 
Spaß mit ihren Freunden (maximale 
Crew-Größe 5 Personen) teilen wollen, 
bietet die Pilothouse einen guten und be-
zahlbaren Einstieg in den Wassersport.

Der Grundpreis unseres Testbootes in 
der Standardausführung ab Werft beläuft 
sich auf 24 950 € inklusive Testmotor – ei-
nem Mercury F 100 EFI. Dieser leistet mit 
seinen vier Zylindern und einem Hub-
raum von 1,8 l stolze 73,6 kW oder 100 PS. 
In Schub umgewandelt wird die Leistung 
von einem Spitfire Propeller mit den Ma-
ßen 4 x 13,4" x 15". Dass dieser für unsere 
Testbeladung von zwei Personen und dem 
halb vollen Kraftstofftank eine Nummer 
zu klein ist, zeigt die erreichte Motordreh-
zahl bei Volllast. Sie beträgt 6200 U/min, 
wobei der vom Hersteller empfohlene 
Volllastdrehzahl-Bereich zwischen 5000 

stupsnase
Quicksilver Captur 555: Ein günstiges Einsteigerboot mit viel Platz.



und 6000 U/min liegt. Als Höchstge-
schwindigkeit zeigt das Log 29,6 kn an. 
Der 90-l-fassende Kraftstofftank reicht bei 
dieser Geschwindigkeit für eine Strecke 
von 57 sm bevor die 15 % Reserve angebro-
chen werden. Zwar nicht so schnell, dafür 
22 sm weiter fährt man mit der wirtschaft-
lichsten Gleitfahrt von gut 20 kn und einer 
Drehzahl von 4500 U/min.

Bei den mit Höchstgeschwindigkeit ge-
fahrenen Extremmanövern zeigt sich die 
Captur 555 als gutmütig und sicher. Weder 
der Slalomkurs, noch das Verreißen des 
Steuers bringen die Pilothouse ins tau-
meln. Ebenfalls sicher absolviert sie die 
nach Steuer- und Backbord gefahrenen 
und immer enger werdenden Kreise. Zur 
Backbordseite hin schnappt der Propeller 
allerdings schneller Luft und macht ein 
erneutes Anfahren notwendig. Dass die 
555 Pilothouse bei geringer Geschwindig-
keit gut läuft, zeigt sich unter anderem bei 
der Hafengeschwindigkeit von 3 kn. Das 
Boot bleibt selbst bei ungleicher Beladung 
oder einer Gewichtsverlagerung stets auf 
Kurs. Erhöht man die Drehzahl und damit 
gleichermaßen die Geschwindigkeit auf 
2000 U/min oder 5,4 kn, folgt der Rumpf 
der Gewichtsverlagerung und der Skipper 
muss gegensteuern. 

Vom Cockpit aus gelangt man über das 
sich auf der Steuerbordseite befindliche 
Gangbord, mit einer Breite von 0,27 m, auf 
den Bug. Geht man darüber, krängt die  
555 deutlich spür- und sichtbar. Unsicher-

heit kommt dabei dennoch nicht auf. Vorn 
angelangt kann man den selbstlenzenden 
Ankerkasten mit Bugbeschlag davor zum 
Ankern und Stauen verwenden oder sich 
auf die kleine Bank setzen. Bei längeren 
Personen schränkt allerdings der Dach-
überstand des Fahrerhauses den Sitzkom-
fort ein. 

In der Kabine befindet sich neben dem 
ausreichend ausgestatteten Fahrstand mit 
gut gepolstertem Fahrer- und Beifahrer-
sitz, von denen man eine sehr gute Rund-
umsicht hat, zusätzlich eine V-förmige 
Liegefläche. Diese ist mit den aufpreis-
pflichtigen Polstern ebenfalls komfortabel 

Die großen Glasflächen im Cockpit bieten eine gute Rundumsicht (l.). Mittels einem Einlegebrett und dem passenden Polster erhält man 
zwischen den beiden Sitzen eine weitere Sitzmöglichkeit (m.). Auf dem kleinen Bug der 555 lädt eine Sitzbank zum verweilen ein (r.).

Messergebnisse

	 Drehz.	            Geschw.	                  Verbrauch       	     Reichweite         Lautst.

	 U/min	 km/h	 kn	 l/km	 l/sm	 km	 sm	 dB/A
	 1000	 4,9	 2,7	 0,37	 0,68	 208	 112	 58
	 1500	 7,6	 4,2	 0,42	 0,78	 182	 98	 62
	 2000	 9,7	 5,4	 0,45	 0,84	 169	 91	 67
	 3000	 13,1	 7,3	 0,73	 1,34	 105	 57	 68
	 3500	 16,2	 9,0	 0,80	 1,49	 95	 51	 73
	 4000	 28,1	 15,6	 0,60	 1,12	 126	 68	 79
	 4500	 36,7	 20,4	 0,52	 0,97	 146	 79	 79
	 5000	 40,9	 22,7	 0,56	 1,04	 136	 73	 80
	 5500	 46,8	 26,0	 0,61	 1,13	 125	 68	 81
	 6200	 53,3	 29,6	 0,72	 1,33	 106	 57	 82

mehr bilder   
finden sie  

im internet auf  
boote-magazin.de  
WEBCODE: #44673
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und bietet auf einer Fläche von 1,90 x  
1,93 m Platz für bis zu zwei Erwachsene 
und ein Kind.

Bei den Staumöglichkeiten wie auch 
beim Cockpit zeigt die Quicksilver 555 Pi-
lothouse ihre wahre Größe. Im Heck lässt 
sich nach dem Öffnen der zwei Bodenlu-

       Wirtschaftlichster 
Geschwindigkeits- und  
Drehzahlbereich. 

Reichweite und Fahrzeit 
mit einer Tankfüllung 
(90 Liter) abzüglich 15 % 
Reserve. Die Lautstärke 
wurde 1 m entfernt 
vom Motor gemessen. 
Lufttemperatur 22 °C, 
Wassertemperatur 16 °C, 
Wind 1–2 Beaufort, 
Seegang 1, Testbeladung  
2 Personen, 1/2 Tank.
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➔ Fahren, Manövrieren, Lenken, 
Schalten, Installationen, Bewe-
gungssicherheit, Feuerlöscher, 
Batteriehauptschalter, Reichweite, 
Sitze, Polster, Stauräume, Beschlä-
ge, Badeplattform/Leiter, Ankern, 
Sicht im Sitzen

➔ Motorinstrumente, Verarbeitung

➔ Handlenzpumpe, Kompass, Ab- 
sperrhahn, Scheibenwischer (alles 
abgewertet, weil kein Standard), 
Navigationslaternen (nicht in ganz 
Deutschland zugelassen)

unser testurteil

➔ gut ausreichend mangelhaft➔

➔

Die Quicksilver Captur 555 
ist ein solides Kajütboot für 

den Angel- und Familien-
ausflug. Bei der Verarbei-

tung zeigen sich einige 
Schwächen. Ab 22 350 € 

erhält man jedoch reichlich 
Boot fürs Geld. 

fazit

ken viel verstauen, was man an Bord be-
nötigt. Zusätzlich gibt es in der Kabine 
ebenfalls eine Unterflurstaumöglichkeit. 

Die Verarbeitung des Gelcoat auf den 
großen Flächen ist gut, es sind keine Del-
len oder Unregelmäßigkeiten festzustel-
len. Einzig am Fahrstand zwischen Ar-
maturenträger und Seitenwänden, wie 
auch an einigen Stellen des Schutzanstri-
ches und der Silikonabdichtung, zeigt 
sich eine nicht überzeugende Arbeit der 
Bootsbauer. So sind die Konturen nicht 
geradlinig, der Schutzanstrich teilweise 
zu dünn und die Nähte unsauber verar-
beitet. Dafür sind alle Installationen rund 
um den Motor handwerklich gut ausge-
führt. Die Kabelbäume und elektrischen 
Leitungen sind mit Kabelbindern und 
Haltelaschen gut befestigt. Letzteres gilt 
ebenfalls für Batteriekasten und den 
Kunststoff-Kraftstofftank. Alle Schläuche 
der Kraftstoffversorgung sind durch je-
weils zwei Schraubschellen gegen Abrut-
schen gesichert. Zu den weiteren Dingen, 
die der passiven Sicherheit dienen, zäh-
len wir die Cockpitseitenhöhe von 0,72 
m, eine durchgehende Anti-Rutsch-
Struktur an Deck und den Handlauf am 
Kabinendach wie auch eine stabile Reling 
am Bug der 555 Pilothouse. Hingegen 
überzeugt uns die aktive Sicherheitsaus-
stattung nur teilweise: Der serienmäßige 
Feuerlöscher ist von der Größe und der 
Positionierung am Fahrstand gut, jedoch 
reicht uns bei der Lenzeinrichtung nur 

eine elektrische Bilgenpumpe allein nicht 
aus. Für den Fall, dass das Bordnetz zu-
sammenbricht, ist eine zusätzliche manu-
elle Bilgenpumpe unabdingbar.

In Sachen Komfortausstattung zeigt 
sich, dass die Captur 555 Pilothouse vor-
wiegend für den Angelausflug gedacht 
ist. Entsprechend gehören Dinge wie Ru-
tenhalter, Fischkiste und eine Angelauf-
bewahrungsmöglichkeit im Cockpit zum 
Standard. Um das Boot etwas komfortab-
ler und für längere Wochenendtouren 
nutzen zu können, wird man um mindes-
tens eins der insgesamt fünf wählbaren 
und aufpreispflichtigen Ausstattungspa-
ckete nicht herumkommen. Zusätzlich 
gibt es weitere nützliche Dinge zum Tou-
ren wie ein Camperverdeck, Bimini, 
Scheibenwischer und Hydrauliklenkung 
optional. Im Komfort-Kabinen-Paket für 
rund 1850 € sind Vorhänge, Dachluke, 
Liegeplatzpolster und ein Notsitz zwi-
schen Fahrer- und Beifahrersitz enthal-
ten. Wem das nicht reicht, der kann für 
insgesamt 950 € die Polster für den Bug 
und die beiden Sitzplätze im Cockpit so-
wie eine Arbeitsleuchte und einen Cock-
pit-Tisch im Paket „Cockpit“ erwerben. 
Für stolze 2900 € bekommt man in der 
Smart-Edition beide Pakete und weitere 
Ausstattungsteile aus dem Angelpaket 
wie ein Seewasser-Spülsystem, zwei zu-
sätzliche Rutenhalter und ein Köderbe-
hältersystem. 

Sebastian Gollasch

Gut durchdacht Unter 
den Luken im Cockpit- 
boden findet man 
reichlich Stauraum. 
Das Seewasser-Spül- 
system ist optional.
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